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A b s t r a c t

Since 1987 , a research project has investigated  vegetation  changes caused by d ifferent m ana
gem ent in a Senecioni-Brometum on fen . In addition, its in flu en ce on the nitrogen net m inera
lisation is  investigated .
It w as observed , that form erly used grassland areas already experiences changes in  species  
percentage and sp ecies im poverishm ent after tw o years.
C onnected w ith  that w as a considerable increase in  the coverage o f  Holcus lanatus observed . 
A com parison o f  the m ineralisation effect o f  different m anagem ent dem onstrated, h ow  m uch  
the m icrobial activ ity  o f  the so il may be raised after m ow ing; this is  the result o f  stronger va
riations in tem perature. T he effect o f  a lo w  so il w ater balance in  fen  so ils  is  illustrated. T he  
resulting increase in net m ineralisation o f  nitrogen m ay have im portant consequences on such  
sites. A fter drainage, and also  in very dry years, this p rocess leads to a reduction o f  the peat 
layer in  fen and raised bog  so ils  under w et grassland. A n im portant aim  in order to preserve  
typical w et grassland areas is , therefore, to raise the w atertable in these sites.

keyw ords: Calthion palustris, vegetation changes, nitrogen mineralisation

1. E in f ü h r u n g

In den letzten  zehn Jahren ist im  B ereich des G rünlandes ein  extrem er F lächenrückgang zu 
verzeichnen . U rsache ist d ie  Intensivierung der landw irtschaftlichen N utzung, d ie  durch inten
siv e  D üngung, D rainage und letztlich  U m bruch, insbesondere im  Feuchtgrünland, zur rapiden  
Flächenabnahm e w ertvoller und artenreicher L ebensräum e geführt hat. A u f d iese  negative  
E ntw ick lung reagierte d ie  Landesregierung N ordrhein-W estfalen  1985 m it der A ufstellung  des 
sogenannten "Feuchtwiesenschutzprogram m s" (vg l. H E N R IC H  1989). E s is t d ie  A bsich t, d ie  
noch vorhandenen R estflächen zu sichern und ein e  m it den Z ielen  des N aturschutzes verträgli
che N utzung aufrecht zu erhalten. D ie s  g ilt insbesondere für B iotoperhalt und Schutz der g e 
bietstyp ischen  A vifauna.

S eit E nde 1986 untersuchen w ir den E influß von  unterschiedlichem  M anagem ent a u f V egeta
tion und Standortsfaktoren mehrerer P flanzengesellschaften  des Feuchtgrünlandes. Im  e in ze l
nen w erden bearbeitet:
- B eziehungen  zw isch en  P flanzengesellschaften  und ihren Standortsfaktoren w ie  N utzung, 

N ährstoffverfügbarkeit und B odenw asserhaushalt
- A usw irkungen  unterschiedlicher Schnitterm ine a u f d ie  V egetationsentw ick lung und A rten

zusam m ensetzung
- N ährstoffen tzüge bei unterschiedlicher Schnittnutzung zur A ushagerung ehem als nähr

stoffärm erer Feuchtgrünlandgesellschaften .
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V on den insgesam t neun D auerbeobachtungsflächen in v ier F eu ch tw iesenschutzgeb ieten  w er
den hier e in ze ln e  E rgebn isse zur V egetationsentw ick lung und zur Stickstoff-N ettom ineralisa- 
tion e in es Senecioni-Brometums in  der D üsterdieker N iederung vorgestellt.

2. M aterial und M ethoden

2.1 Untersuchungsobjekt

D as F eu ch tw iesen geb iet "Düsterdieker N iederung" lieg t etw a 8 km  w estnordw estlich  von  O s
nabrück. D ie se  ist T eil des Naturraum es D üm m er-G eestn iederung und gehört dam it schon zum  
norddeutschen T iefland . D ie  B öden der N iederung w erden aus m äßig m ächtigen b is flachen  
N iederm oortorfen  über Sanden der N iederterrasse geb ildet.
A ls U ntersuchungsobjekt w urde unter anderem  ein  kennartenarm es Senecioni-Brometwn typi- 
cum au f N iederm oor gew äh lt. D er  G rundw asserspiegel lag hier 1987 m eist nur 0 -0 ,2  m unter 
Flur. 1988 schw ankte er dagegen  von  A pril b is Septem ber zw isch en  0 ,6  und 0 ,8  m  unter G e
ländeoberkante. D ie  R egen m en ge w ährend der V egetation szeit w ar für 1988 um  3 0  % n iedri
ger als 1987.

2.2 Management

U m  d ie  R eaktion der V egetation  au f versch iedene B ew irtschaftungsm aßnahm en zu erfassen, 
w urde e in e  ca. 9 0 0  m 2 große F läch e (2 0  x  45  m) in v ier Streifen von  je w e ils  5 m B reite un
terteilt und fo lgenden  M anagem entvarianten unterzogen (vg l. A bb. 1).
D ie  M ahd erfo lg te  m it e inem  E inachs-B alkenm äher, das Schnittgut w urde abgeräum t. Seit 
1989 w urde zusätzlich  e in e  PK -V ariante (A  u. B ) eingerichtet.

- ungestörte Sukzession (2)
- Mahd im September (1)
- Mahd im Juni/Juli (3)
- Mahd im Juni/Juli + September (4)
- Mahd im J u l i ,D ü n g u n g : Nutzung 

durch den Landwirt (0)
- PK-Variante seit 1989 (A,B)

A b b . 1: Schem a zur Anordnung der N utzungsvarianten und der D auerquadrate ( □ )

2.3 Vegetationsentwicklung

In den unterschiedlich  bew irtschafteten  P arzellen  wurden je w e ils  v ier  D auerquadrate (2  x  2  m) 
zur E rfassung der V egetationsveränderungen an gelegt (vg l. A bb. 1). D ie  vegetationskundliche  
A ufnahm e erfo lg te  nach der differenzierten  Skala v on  SC H M ID T  et al. (1 9 7 4 ) . U m  F eh lein 
schätzungen durch en tw ick lungsbedingte D eckungsgradschw ankungen zu verm eid en , wurden  
die  Erhebungen beim  gle ich en  p hänologischen  E ntw icklungszustand durchgeführt (SC H M ID T  
1985). D ie se  erfolgten  zur Gräserblüte etw a A nfang b is M itte Juni. In der aufgeführten Tab. 1 
sind d ie  D eckungsanteile  der e inzelnen  Arten je w e ils  als M ittel der v ier  E inzelquadrate ange
geben .
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U m  A ussagen  über d ie  m ikrobielle Aktivität des N iederm oores m achen zu können, w urden in  
den V egetationsperioden  1987 und 1988 jew e ils  von  M ärz b is N ovem b er U ntersuchungen zur 
Erm ittlung der Stickstoff-N ettom ineralisation  am  Standort angestellt. D ab ei w urde nach den  
M ethodenbeschreibungen von  G E R L A C H  (1973) und V O G E L  (1 9 8 1 ) verfahren. Zur M essung  
des M ineralstickstoffs wurden A m m onium  und Nitrat aus den M ischproben extrahiert, durch 
fraktionierte W asserdam pfdestillation  im  M ikrokjeldahlverfahren abdestilliert und titrim etrisch  
bestim m t (vg l. G E R L A C H  1973). D ie  S tickstoff-N ettom ineralisation  ergibt sich  aus der D iffe 
renz zw isch en  N ^  -G ehalt der aktuellen Proben und den Brutproben nach sechsw öch iger L a
gerung (R U N G E  1970).

2.4 Stickstoff-Nettomineralisation

3. E r g e b n is s e

3.1 Vegetationsentwicklung

D ie  E ntw ick lung der V egetation  bei den einzelnen  M anagem entvarianten von  1987 b is 1989 ist 
in T abelle  1 dargestellt. Im A usgangsjahr 1987 zeichnete sich  das Senecioni-Brometwn typicum 
der V ersuchsfläche durch Kennartenarmut aus. G anz vereinzelt findet sich  Bromus racemosus, 
die in den Dauerquadraten jed och  nicht vertreten ist. D ie  A nw esenheit der V erbandskennarten  
Caltha palustris und Lotus uliginosus deutet hier a u f d ie  Z ugehörigkeit zum  Calthion hin. 
Große D eckungsanteile  nehm en d ie  Klassencharakterarten Ranunculus repens, Holcus lanatus 
und Poa trivialis ein .

A u f der Sukzessionsvariante konnte man in  den ersten beiden  Jahren d ie  stärksten B estandsum 
schichtungen verfo lgen . V erglichen  mit den anderen Behandlungsvarianten w ar h ier d ie  V er
m inderung der A rtenzahl und der D eckungsanteile  im  zw eiten  Sukzessionsjahr am  deutlich
sten. In der G esam tbedeckung ze ig te  d ie V egetation  1989 große L ücken. E ine U rsache lag im  
R ückgang des D eckungsgrades von  17 Arten. Insbesondere davon betroffen  w aren Ranunculus 
repens, Poa trivialis so w ie  Festuca rubra und Festuca pratensis. A ber auch Cardamine praten
sis reagierte a u f d ie  V eränderungen der Standortsbedingungen m it m erklicher A bnahm e von  7  
au f 1 %. A ls  w eitere  U rsache der L ückigkeit im  Frühjahr 1989 w irkte sich stark behindernd  
die  kaum  zersetzte Streuschicht au f den Neuaustrieb aus. S ie  bestand hauptsächlich aus Holcus 
lanatus, der A rt, w elch e  hier d ie  größte Zunahm e in  der D eckung zu verzeichnen  hatte.
B ei der V ariante M ahd im  Septem ber sind d ie  B estandsum schichtungen w esentlich  schw ächer  
ausgefallen . Z w ar zeigen  hier noch 13 Arten e in e  V erringerung im  D eckungsgrad , doch  fallen  
im  zw eiten  Sukzessionsjahr nur d ie  beiden Kräuter Trifolium repens und Bellis perenis aus. 
Stärkere D eckungsverluste sind b ei Poa trivialis, Cardamine pratensis und Alopecurus praten
sis zu erkennen. D er Z uw achs bei Holcus lanatus hat m it 2 % kaum  ein e  B edeutung. A u f
fallend in d ieser V ariante ist d ie  deutlichere Zunahm e von  Equisetum palustre. H ier  übt der 
späte Schnitt einen  p ositiven  E influß a u f d ie  generative und vegeta tive  E ntw ick lung d ieses  
G eophyten aus.

D ie  Schnittvariante Juni/Juli ze ig t bei der A bnahm e der D eckungsgrade längst n icht m ehr so  
extrem e V eränderungen w ie  in der Sukzession  oder der Septem berm ahd. Holcus lanatus g e 
hört h ier sogar in d ie  R eihe der abnehm enden Arten. D eutlich  ist 1988 in  d ieser und der zw ei-  
schürigen V ariante der Z uw achs von  Ranunculus repens und sein  R ückgang im  darauffolgen
den Jahr.
In der M ahdvariante Juni/Juli +  Septem ber sind d ie  Veränderungen in der V egetationsbedec
kung nur bei w en igen  Arten w ie  Poa trivialis und Taraxacum officinale signifikant. A uch  Hol
cus lanatus w ird stark zurückgedrängt. D er A nteil der A rten, d ie  nur m it geringen  A nteilen  
Vorkom m en, jed och  w eder abnehm en noch ausfallen , ist bei der zw eischürigen  V ariante am  
größten. Zu der erst 1989 eingerichteten  D üngungsvariante kann noch nichts gesagt w erden.

Insgesam t ist festzustellen , daß Holcus lanatus b ei extensiverer B ew irtschaftung w ie  Septem 
berm ahd und Sukzession  e in e  Z unahm e in seinen D eckungsanteilen  erfahrt. B ei frühzeitigem  
Schnitt und/oder zw eischüriger N utzung ze ig t sich durch A bnahm e dieser A rt e in e  g ew isse
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T a b . 1: V egetationsentw ick lung im  Senecioni-Brometum bei unterschiedlichen M anagem ent
varianten

M A H D  IM S E P T E M B E R

S u k z e s s i o n s j a h r 0 1 2
Ka i a n d e r j a h r 1907 1900 1989

S c h n i t t e  (Datum) 28.9. 9.9. 14.9.

D e c k u n g  % K r a u t s c h i c h t 95 95 95
M o o s s c h i c h t 3 2 0,5

A r t e n z a h l / 1 6  m 2 21 21 19

T r i f o l i u m  r o p e n s + +
Bel lis p e r e n n i s + +
L e o n t o d ó n  a u t u m n a l  is 0,5 + +
C e r a s t i u m  h o l o s t e o i d e s 1 0,5 +
A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m 2 1 1
B r a c h y t h e c i u m  r u t a b u l u m 3 2 0,5
R u m e x  a c e t o s a 4 0,5 +
T a r a x a c u m  o f f i c i n a l e 4 2 1
A l o p e c u r u s  p r a t e n s i s 5 2 1
C a r d a m i n e  p r a t e n s i s 9 3 1
F e s t u c a  r u b r a 9 6 3
F e s t u c a  p r a t e n s i s 9 4 7
P o a  tri vial is 29 28 20

R a n u n c u l u s  r e p e n s 50 53 44
P o l y g o n u m  a m p h i b i u m 7 8 5

H o l c u s  l a n a t u s 24 24 26
E q u l s e t u m  p a l u s t r e + 1 2
C a r e x  d i s t i c h a + 1 1
R a n u n c u l u s  a c r i s + + 1

J u n c u s  e f f u s u s + + +
L o t u s  u l l g i n o s u s + + +

U N G E S T Ö R T E  S U K Z E S S I O N

S u k z e s s i o n s j a h r 0 1 2
K a l e n d e r j a h r 1987 1900 1989

S c h n i t t e  (Datum) - - -

D e c k u n g  % K r a u t s c h i c h t 95 95 76
M o o s s c h i c h t 3 1 0,5

A r t e n z a h l / 1 6  m 2 24 24 19

L y c h n i s  f l o s - c u c u l i  
T r i f o l i u m  p r a t e n s e  
B e i l i s  p e r e n n i s  
C e r a s t i u m  hol o s t e o i d e s  
L e o n t o d ó n  a u t u m n a l i s  
C a l t h a  p a l u s t r i s

+
+
+
1
1

0,5

+
+
+
+
+

0,5 +
P o a  p r a t e n s i s 1 + +
A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m 2 1 +
T a r a x a c u m  o f f i c i n a l e 3 2 +
B r a c h y t h e c i u m  r u t a b u l u m 3 1 0,5
R u m e x  a c e t o s a 3 1 2
P o l y g o n u m  a m p h i b i u m 5 5 3
C a r d a m i n e  p r a t e n s i s 7 3 1
F e s t u c a  p r a t e n s i s 8 4 2
F e s t u c a  r u b r a 13 5 4
P o a  trivial is 28 26 15
R a n u n c u l u s  r e p e n s 44 35 15

C a r e x  v e s i c a r i a 3 5 4

H o l c u s  l a n a t u s 17 28 29
E q u i s e t u m  p a l u s t r e + + 1
J u n c u s  e f f u s u s + + 0,5

R a n u n c u l u s  a c r i s + + +
C a r  e x  d i s t i c h a + + +
A l o p e c u r u s  p r a t e n s i s 1 1 1

M A H D  IM J U N I / J U L I

S u k z e s s i o n s j a h r 0 1 2
K a l e n d e r j a h r 1987 1988 1989

S c h n i t t e  (Datum) 21.7. 0.7. 13.6.

D e c k u n g  % K r a u t s c h i c h t 95 95 94
M o o s s c h i c h t 3 2 2

A r t e n z a h l / 1 6  m 2 21 22 19

T r i f o l i u m  r e p e n s + +
Bel lis p e r e n n i s + +
L e o n t o d ó n  a u t u m n a l i s + +
A l o p e c u r u s  p r a t e n s i s 0,5 + +
C e r a s t i u m  h o  1 o s t e o i d e s 1 + +
T a r a x a c u m  o f f i c i n a l e 3 2 +
B r a c h y t h e c i u m  r u t a b u l u m 3 2 2
R u m e x  a c e t o s a 4 2 0,5
A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m 5 2 1,5
C a r d a m i n e  p r a t e n s i s 5 2 2
F e s t u c a  r u b r a 10 7 7
F e s t u c a  p r a t e n s i s 12 7 3
H o l c u s  l a n a t u s 21 10 13
P o a  trivial is 45 29 31

R a n u n c u l u s  r e p e n s 39 61 39
P o l y g o n u m  a m p h i b i u m 2 3 2

E q u i s e t u m  p a l u s t r e + + 1
R a n u n c u l u s  a c r i s + 1 1
G a l i u m  p a l u s t r e + +
L y c h n i s  f l o s - c u c u l i + + +
T r i f o l i u m  p r a t e n s e + + +
J u n c u s  e f f u s u s + + +

M A H D  IM J U N I / J U L I + S E P T E M B E R

S u k z e s s i o n s j a h r 0 1 2
K a l e n d e r j a h r 1907 1908 1989

S c h n i t t e  (Datum) 21.7. 8.7. 13.6.
28.9. 9.9. 14.9.

D e c k u n g  %  K r a u t s c h i c h t 96 95 95
M o o s s c h i c h t 2 1,5 2

A r t e n z a h l / 1 6  m 2 21 21 20

C e r a s t i u m  h o l o s t e o i d e s + +
R u m e x  a c e t o s a 0,5 + +
A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m 1 0,5 0,5
A l o p e c u r u s  p r a t e n s i s 3 2 1
C a r d a m i n e  p r a t e n s i s 4 2 1
P o l y g o n u m  a m p h i b i u m 4 3 1,5
T a r a x a c u m  o f f i c i n a l e 5 3 1
F e s t u c a  p r a t e n s i s 10 9 9
H o l c u s  l a n a t u s 38 16 18
P o a  t r i v i a l l s 40 19 19

R a n u n c u l u s  r e p e n s 39 58 44
L e o n t o d ó n  a u t u m n a l i s + 1 +

E q u i s e t u m  p a l u s t r e + 0,5 1
F e s t u c a  r u b r a + + 1

B r a c h y t h e c i u m  r u t a b u l u m 2 1,5 2
E l e o c h a r i s  p a l u s t r i s + + +
J u n c u s  e f f u s u s + + +
L y c h n i s  f l o s - c u c u l i + + +
R a n u n c u l u s  a c r i s + + +
C a l t h a  p a l u s t r i s + + +
F i l i p é n d u l a  ul m a r i a + + +
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Schnittem pfindlichkeit. Starke Veränderungen bei Ranunculus repens beruhen w oh l in erster 
L inie au f W itterungseinflüssen  so w ie  artintem en Schw ankungen. B ei solchen W andlungen  
handelt es  sich  oft um  Ü berlagerungen von  Sukzession  und Fluktuation, d ie  sich n icht klar 
trennen lassen  (D IE R SC H K E  1985). D och  zeichnet sich bei dieser Art ein e p ositive  R eaktion  
auf häufigeren Schnitt und dam it O ffenhaltung des B estandes ab.

3.2 Stickstoff-Nettomineralisation unter Standortsbedingungen

Zur B eurteilung der M en ge an pflanzenverfügbarem  S tick sto ff so w ie  für d ie ze itlich e D ynam ik  
und Intensität der M ineralisation sind in den beiden D arstellungen (A bb. 2) d ie  E rgebnisse in 
G ew ichtsanteilen  des T rockenbodens pro Z eiteinheit (ppm  N ^ /W o c h e )  angegeben . D aneben  
sind auch d ie  Param eter pH -W ert, B odenw assergehalt so w ie  aktuelle G ehalte von  N itrat und 
A m m onium  aufgetragen (vg l. V O G E L  1981). D a der stärkste E influß von  unterschiedlichem  
M anagem ent au f d ie  M ineralisation im  obersten B odenhorizont (0-5  cm ) zu verzeichnen  war, 
wurde hier au f d ie D arstellung der Jahresgänge in 10-20  cm  T ie fe  verzichtet. W egen  P latz
m angels w erden an dieser Stelle  nur zw ei Varianten aus dem  Jahr 1988 gegenübergestellt.

D ie  E ntw icklungen der pH -W erte so w ie  der B odenw assergehalte zeigen  bei dem  N iederm oor  
des Senecioni-Brometums keine signifikanten U nterschiede unter den N utzungsarten ungestörte  
Sukzession  b zw . zw eischürige M ahd. Es schw anken d ie  pH -W erte zw ischen  5 ,7  und 6 ,4 ,  w o 
bei schw ache M inim a in den trockeneren Som m erm onaten zu erkennen sind. D ie  niedrigsten  
Boden W assergehalte treten 1988 in den Som m erm onaten von  M ai b is M itte Septem ber auf, 
und zw ar m it W erten um 2 0 0  % des T rockenbodengew ichtes.

D ie  aktuellen G ehalte von  Nitrat und A m m onium  w eisen  1988 te ilw e ise  noch ähnliche Ent
w ick lungen  auf. D abei liegen  d ie  M inim a in den Frühjahrsm onaten, bedingt durch hohe Nähr
stoffaufnahm e der heranw achsenden Gräser und Kräuter. D em gegenüber sind als F o lg e  der 
unterschiedlichen N utzung d ie N itratgehalte in der Sukzession  m it 4 1 -4 7  ppm  w esentlich  höher 
als bei der zw eischürigen  N utzung m it einem  M axim um  von  30  ppm . D ie  größeren N itratan
teile  lassen  bei beiden Standorten den in tensiveren N itrifikationsgrad in den trockenen S om 
m erm onaten des Jahres 1988 erkennen (vg l. E L L E N B E R G  1977).
A uch d ie  N achlieferung an M ineral Stickstoff ze ig t für beide Standorte g le ich e  E ntw ick lungs
tendenzen auf. B ei der Bebrütung des oft sehr nassen B odenm aterials ist häufig e in e  A bnahm e  
der N ^p-K onzentration  zu beobachten gew esen . D ie  U rsache für d iese  "negative" S tickstoff- 
m ineralisation lieg t dabei in dem  erhöhten E igenverbrauch (Im m obilisation) der M ikroorga
nism en (G E R L A C H  1978) und vor a llem  in der D enitrifikation  (SC H E F FE R  1977).

1988 ist aufgrund ausgedehnter Trockenphasen d ie  Z eitspanne der N ach lieferung großer M en
gen an M ineralstickstoff w esen lich  länger (vg l. A bb. 2) als 1987 (ohne A b b .). D eu tlich  ist 
nach der M ahd im  Juli e in e  w eitere Z unahm e von  N itratstickstoff au f 30  ppm  pro W oche. 
W ohl bedingt durch d ie bessere Erwärm ung des O berbodens bei kurzgeschnittener V egetation , 
wird hier e in e  verm ehrte Stickstoffakkum ulation erreicht. Ab M itte Septem ber kom m t bei b ei
den Standorten durch Erhöhung des B odenw assergehaltes d ie  M ineralisation  zum  E rliegen . D ie  
starke A bnahm e des aktuellen N itratgehaltes ze ig t hier den E igenbedarf der M ikroorganism en  
und te ilw e ise  den der Pflanzen an. E ine kurze T rockenphase im  N ovem b er führt nochm als zu 
einer geringen  N itratstickstoffnachlieferung.

N un b leibt noch d ie  F rage o ffen , warum  1988 in der Sukzession  d ie  aktuellen N itratgehalte  
so v ie l höher liegen  als bei zw eischüriger N utzung, ob w oh l d ie  N achlieferung an M ineralstick
sto ff  geringer ist. B ei der Brache bew irkt zum  einen  d ie  g leichb leibend  starke M ineralisation  
e in e  A kkum ulation von  N itrat. Zum  anderen lieg t verm utlich  nur e in e  gerin ge A ufnahm e des 
pflanzenverfügbaren S tickstoffs durch d ie  P flanzen  vor, da sich d ie  oberirdische P hytom asse  
schon zu 5 0  % im  A bsterben befindet (V ergilbung). Im  G egensatz dazu bew irkt b e i der g e 
nutzten P arzelle  d ie  Juli-M ahd einen erneuten A ufw uchs an jungen  Gräsern und Kräutern und 
dam it e in e  b essere V erw ertung des reichlich  anfallenden N itratstickstoffs.
E ine B ilanzierung der G esam tstickstoffnachlieferung b ei unterschiedlicher N utzung und den  
B odentiefen  0 -5  so w ie  10-20  cm  ze ig t d ie A bbildung 3 . D ie  flächen- und vo lum enbezogenen  
W erte für den Standortvergleich sind als Jahres-M ineralisationssum m en dargestellt (v g l. V O 
G E L  1981).
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Abb.

S e n e c i o n i - B r o m e t u m  typicum, N i e d e r m o o r  (0-5 cm)

H-----1-----1-----1-----1-----1-----1-----1-----1-----1---
M A M J J A S O N D

ungestörte Sukzession

Nm in-Nachlieferung (ppm /W oche)
4t.O

1 j - |

:...

I I
H-------1-------1-------1-------1-------1-------1-------1-------1-------V

M A M J J .  A S O N D  

Mahd im Juli + September

Jahresgänge 1988 der S tickstoff-N ettom ineralisation , des aktuellen  N ^ -G e h a lte s
so w ie  des B odenw assergehaltes und des pH -W ertes; ------- N 0 3-N , —  N H 4-N ,

1 M ahdzeitpunkt
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A b b . 3: G esam t-N mil?-N achlieferung im  Niederm cx)r des Senecioni-Brometum typicum bei 
unterschiedlichem  M anagem ent und versch iedenen  B odentiefen

Im  ersten Jahr lag w ährend der V egetationszeit (33 W ochen) der N ^ -N a c h s c h u b  im  oberen  
B odenhorizont zw isch en  5 und 10 kg pro H ektar, Jahr und Z entim eter B od en tiefe , w ährend im  
zw eiten  Jahr zw isch en  6  und 12 kg erreicht w urden. D urch w eg höhere N itrat-A kkum ulationen  
sind im  trockeneren Jahr 1988 gem essen  w orden. Zu d ieser Z eit ist in  0 -5  cm  B od en tiefe  m it 
A usnahm e der Septem ber-M ahdvariante auch d ie  A m m onium -Produktion größer gew esen . 
D agegen  g in g  sie  in 10-20  cm  T ie fe  für 1988 te ilw e ise  b is a u f N u ll zurück.

4. D iskussion

In dem  kurzen U ntersuchungszeitraum  kam  es  b ei der V egetationsentw ick lung des Senecioni- 
Brometwns zw ar noch  nicht zu gravierenden B estandsveränderungen, doch zeigten  sich nach  
den zw e i Sukzessionsjahren schon ein ze ln e  T endenzen . D ie s  betrifft in  erster L in ie  d ie  Bra
chevariante m it der deutlichen Z unahm e von  Holcus lanatus. B A K K E R  und D E  V R IE S (1985)  
w urden m it einer exp losiven  Zunahm e von  Holcus lanatus b ei allen  Schnittvarianten, d ie  spä
ter a ls Juni erfo lgten , konfrontiert. S ie  begründen d ies m it der zu d iesem  Zeitpunkt schon er
fo lgten  S am enreife und seiner besonders raschen vegetativen  A usbreitung. D e s  w eiteren  kann 
man e in e  drastische A bnahm e der Spezies-D iversitä t als F o lg e  der Streuansam m lung im  Suk
zessionsstreifen  erkennen (vg l. SC H R EIBE R  und SC H IE F E R  1985, W IL L E M S 1985).

A u ffä llig  bei allen  Behandlungen ist d ie  D eckungsabnahm e v ie ler  Arten. E in e A u ssage  dar
über, w ie  erheblich  dabei der E influß durch fluktuationsbedingte V eränderungen ist, m ag zu 
d iesem  Z eitpunkt noch verfrüht sein . Zu ständig w echselnden  K onkurrenzbedingungen führen  
auch W itterungsschw ankungen, insbesondere im  Frühjahr. K A P FE R  (1 9 8 7 ) kann selbst nach 
drei Sukzessionsjahren b ei der R ückverw andlung v on  Futter- in  Streuw iesen  nur vereinzelt 
deutlichere D om inanz-V ersch iebungen  erkennen. W ichtig  erscheint bei d ieser Betrachtung zu
dem  d ie  A bhängigkeit der V egetationsveränderungen v on  der Z usam m ensetzung des A us
gangspflanzenbestandes (E G L O FF 1985 , K A P F E R  1987), aber auch von  der P hytom assen- 
produktion und der A bbaugeschw indigkeit des toten Pflanzenm aterials (SC H IE F E R  1982). So  
w erden zum  B eisp ie l konkurrenzschw ache F euchtw iesenarten  w ie  Lychnis flos-cuculi oder  
Bromus racemosus von  der jährlich anfallenden Streum asse "erstickt" oder von  hochw üchsigen
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Arten überw achsen (W O LF et al. 1984). D ie s  führt letztlich  zu starken B estandsum schichtun
gen  und m eist auch zu einer Artenverarm ung (SC H IE F E R  1981).

D urch den E influß des unterschiedlichen M anagem ents au f d ie  V egetation  ergibt sich ferner 
e in e  V eränderung der standörtlichen B edingungen . S o  führt ein  W andel der m ikroklim atischen  
V erhältn isse zu einer Änderung der m ikrobiellen  A ktivität des B odens. H ier bew irken die  
M ahd so w ie  das Entfernen des Schnittgutes e in e  zusätzliche Erwärm ung durch erhöhte Son
neneinstrahlung a u f den B oden. H äufigere und stärkere Tem peratur Schwankungen regen so die 
M ineralisationstätigkeit der M ikroorganism en in hohem  M aße an (B R O L L  und SC H R EIBER  
1985). D agegen  w ird m it zunehm endem  Brachealter m eist e in e deutliche V erm inderung der 
N ach lieferung von M ineral Stickstoff festgeste llt (C A M P IN O  1980).

G roße B edeutung kom m t auch dem  B odenw asssergehalt des N iederm oores für d ie  M ineral
stickstoffnachlieferung zu. B ei geringen  G ehalten, d .h . entw ässertem  N iederm oor, ist zu be
denken, daß der N achschub in fo lg e  des Abbaus der organischen B odensubstanz sehr hoch sein  
kann. D es  w eiteren  beeinflußt hier im  G egensatz zu der A ussage von  B R IE M L E  und FREI 
(1 9 8 6 ) d ie  H öh e der N ied ersch läge bzw . der W itterungsverlauf sehr w oh l d ie  S tickstoff-N et- 
tom ineralisation. Im  regenreichen Som m er 1987 war d ie  m ikrobielle  A ktivität durch d ie  an
dauernde D urchnässung des O berbodens stark eingeschränkt. D ie  dam it verbundenen anaero
ben B edingungen w ährend der V egetation szeit ließen led ig lich  geringe A m m on iu m -N ach liefe
rungen zu , unterdessen d ie  N itrat-B ildung ausblieb (vg l. SC H E FF E R  1977). A us diesem  
Grunde w urde nicht w ie  bei B R IEM L E  und FREI (1986) au f d ie A n a lyse  der A m m onium - 
Fraktion des N iederm oores verzichtet. Parallel zu den hier vorliegenden  E rgebnissen  zeigte  
auch der Standort einer T rollb lum en-W iese m it hochanstehendem  G rundw asser e in e  E in
schränkung der N itrifikation  bei Z unahm e des B odenw asssergehaltes (V O G E L  1981).

D ie  p o sitiv e  W irkung geringerer B odenfeuchte au f d ie M ineralisationsleistung des N ied er
m oores verdeutlicht auch, w elch e  negativen F o lgen  w eiteres T rockenlegen  von  Feuchtgrün
landstandorten, insbesondere au f M oorböden , haben kann. E ine A bsenkung des G rundw asser
sp iegels in Calthion palustris-Wiesen der N iederlande stim ulierte d ie  Stickstoffm ineralisation  
um  das 5 -1 0 fa ch e  (G R O O T JA N S und SC H IPPE R  1987). Für den hier untersuchten Standort 
w ürde d ies au f D auer einen v ö llig en  Abbau der N iederm oortorfauflage bedeuten.

D ie  vorliegenden  E rgebnisse ze ig en , w ie  w ich tig  für Feuchtgrünland ein  hoch  anstehender 
G rundw asserspiegel in den Som m erm onaten sein kann. D eshalb  sind in F euchtw iesengeb ieten  
a lle  M aßnahm en, d ie  ein  w eiteres T rockenfallen  der F lächen nach sich  z ieh en , unbedingt zu 
verm eiden . Ferner sollten  nach erfolgter Standortanalyse Schritte zur behutsam en W iederver
nässung einzelner P arzellen  e in gele itet w erden , w ie  d ies bereits in ein igen  F eu ch tw iesen 
schutzgebieten  N ordrhein-W estfa lens praktiziert w ird (vg l. H E N R IC H  1989).

D ie  U ntersuchungen w urden im  R ahm en ein es Forschungsprojektes v o m  M inisterium  für 
U m w elt, Raum ordnung und Landw irtschaft N R W  (M U R L ) finanziell unterstützt.
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